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des Natlonlllrilte. XYll, Oel\ltJ,I"Unssperiode 

AN F RAG E 

der .~eordneten E~GRUBER, HAlGERl'OSER, Dr. PARTIK-PAB~, Mag. PRAXMARER 

~r r,pp °urc.esministc;r frr .i'lrrf'it une' ~o7.i?les 

je~ref:end Mangel an Lehrlingen 

)leJberÖS1:er::-elchlschen Nachnchten VaTI ~6.4.1.988 melden unter der Sch.!ag­

zel:"e -;00 Lehrstellen t.mbeset.zt - 3e:riebe locken mlt?rämien-: ·~ch 

PrJSnosen der Handelskammer bleiben he~er in Oberösterreich ::-und 700 Lehr­

s1:ell~n unbeset.zt. Damit sInd die 'fetten ~ahre' der Ausbildungsbetriebe 

vorJei. Experten ?rophezeien s~ar, daß 1995 ein Drittel des Lehrstellen­

angebot.s '..lngenütz1: bleiben wird. '~ährend Jugendliche bei der Lehrstellen­

SLc:.e noch vor 'Nenigen Jahren mit Absagen fr'Jstriertwurden, winken Jetzt 

manche 3etriebe mit Geldscheinen. -
Trotz verstärkter aufklärender Information wollen viele Mädchen und 9ur-

schen noch immer in den typis~hen Mode-Lehrberufen unterkommen. Wie schwer 

es ist, die jungen Leute von eingeprägten Berufsbildern loszueisen, zeigt 

sich daran, daß 85 % der weiblichen Lehrlinge in Oberösterreich in nur 10 

3ec.:fen 'Nerken .... Die Wirtschaft '.o/i11 nun 'Jerstärkt Maturanten f:jr :.,ehr­

De::-Clfe ~ewinnen. In Österreich beträgt ,der An1:eil an Maturanten unter den 

:...er.rllngen derzeit nur 1,3 %. In der 3RD ist der Mat;Jrant.en-.l.m:eil ~n den 

kadmännischen Sehrber'Jfen von 9,3 ~ im ":ahr :.98: auf 24, 7 ~ 1m .Jahr 1986 

;estlesen. In den '3e'",erblich-:echni5chen Lehrbenfen 'NUrde l;ll~leichen 

:e"-:~a~ In ::er 3P.D ~in ,~S~:~ des ~u.:ranten-Anteils a~f 6,7 % :,eot-

ac:-:t.e,:. ~ ~of::, daß dieser T:<:nd auen auf C's1:errelch :iber·::rr~lf:. DIe 

:'a:.sache, daß sich auf den Arbei :smark: Iiffiler :nehr arbel tslose .a..kade.'!lüe!" 

md ~t..:[anten drängen, könnte auch bellns zu einem f,J'mdenken f:.lhren ... 

)le..lnterfertigten Abgeordneten hal:en die derzeitlge Ent·..,.ickl'lng in C-st.er­

~e:c~, auf der ~inen SeIte offenstehende Jehrstellen in großer Anzahl, ~uf 

der ande::-en Seite ebenfalls ewe. qroße Anzahl arbeitsuchender ~turanten, 

Ci:: :::.e-:::enklich. Einersei:s 'Nerden daz'...! get.riebe, dielber die ~a;:;azit.ät ·Jer­

fUgen, Gehrlinge aufzunehmen, in ihrem Wachstum gehinder:, andererseits 

',.;ad:sen .Jugendliche heran, die das GefÜhl ~aben müssen, für die Gesellschaft 

n\..ltz.l.os zu sein ;jnd etwas :'lutz loses gelernt zu haben .. 

Die unterfer::igten Abgeordneten richten daher an den Herrn 3undesITllnister 
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A n fra 9 e 

1. Ist Ihnen das oben angeführte Problem bekannt? 

2. Was werden Sie unternehmen (Förderungsmöglichkeiten, Informationskampag­

nen), um den Betrieben, die Lehrlinge und den Jugendlichen, die Arbeits~ 

stellen suchen, zu helfen? \ 
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